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Die größte Kulturleistung eines Volkes sind die zufriedenen Alten“
(japanisches Sprichwort)

In einer Stadt wie Iserlohn, wo Menschen lie-
benswerte Offenheit antreffen, kann man gut äl-
ter werden. Mit großem Engagement beteiligen 
sich viele Bürgerinnen und Bürger und gestalten 
das Stadtleben mit. Sie schaffen für ältere Men-
schen Möglichkeiten, sich nicht nur aufgehoben 
zu fühlen, sondern mit ihrer Erfahrung und 
ihren Interessen ernstgenommen und wertge-
schätzt zu werden.

So ist es nicht verwunderlich, dass bereits 1988 
die Idee entstand, einen Seniorenbeirat einzu-
richten. Im November fasste der Rat der Stadt 
den entsprechenden Beschluss. Die Wahlen fan-
den nach der Kommunalwahl 1989 statt. Nach-
dem die Stimmen im Januar ausgezählt waren, 
trafen sich die in direkter Wahl bestimmten Mit-
glieder und die von den Fraktionen entsandten 
Politiker am 13. März 1990 zu ihrer ersten Sit-
zung.

Die Seniorenvertretung, die sich ehrenamtlich 
engagiert, ist eine entscheidende Verbindungs-
stelle zwischen den älteren Menschen vor Ort, 
den politisch Verantwortlichen und der Verwal-

tung der Kommune. Waren zur Gründungszeit 
etwa 20 Prozent der Iserlohner Bürger 60 Jahre 
und älter, so ist ihr Anteil nach 30 Jahren auf an-
nähernd 30 Prozent gestiegen. Diese Steigerung 
verdeutlicht, dass sowohl heute als auch zukünf-
tig der Seniorenbeirat ein immer wichtigeres 
Sprachrohr für die Belange der älteren Bürgerin-
nen und Bürger ist und sein wird.

Die folgenden Seiten dieser Broschüre geben uns 
nicht nur Gelegenheit, etwas von der Arbeit des 
Seniorenbeirates in den vergangenen 30 Jahren 
darzustellen, sondern vorliegende Aufgaben zu 
beschreiben und diese gemeinsam umzusetzen.

Vorwort

Dr. Norbert Hesse
Vorsitzender des Iserlohner 
Seniorenbeirates
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Vornehmliche Aufgabe des Seniorenbeirates ist 
es, zum Wohle älterer Menschen zu handeln, ih-
nen zu helfen und Vermittler zwischen Bürge-
rinnen und Bürgern und der Stadt Iserlohn zu 
sein.

Die Mitglieder des Seniorenbeirats sind über 
60 Jahre alt und bringen durch ihr Alter bereits 
das Verständnis für die Lebensbedingungen 
alter Menschen mit. Zu ihren eigenen Erfahrun-
gen und Beobachtungen tritt der Austausch mit 
vielen gleichaltrigen Menschen.

Welche Aufgaben ergeben sich 
     fur einen Seniorenbeirat?



Der Seniorenbeirat trifft sich vier- bis fünfmal im 
Jahr zu öffentlichen Sitzungen im Rathaus oder 
an Orten, die für ihn von besonderer Wichtigkeit 
sind, etwa in Seniorenheimen. Eine Tagesord-
nung legt die Punkte fest, die besprochen werden 
müssen. Handelt es sich um Probleme schwie-
riger Art, bereitet die Verwaltung die Beratung 
mit einer Informationsdrucksache vor oder lädt 
Fachleute ein. Nach einer gründlichen Beratung 
kommt es dann zu einer Beschlussfassung. Na-
türlich bietet auch jede Sitzung ausreichend Ge-
legenheit, aktuelle Fragen aufzugreifen und zu 
behandeln.

Es freut den Seniorenbeirat, wenn Bürger die Ge-
legenheit nutzen, die öffentliche Sitzung zu ver-
folgen. Häufig berichtet auch die Zeitung über die 
Behandlung von wesentlichen Punkten.

Der Seniorenbeirat beteiligt sich darüber hinaus 
an Veranstaltungen, wie z.B. dem „Treffpunkt 
Friedhof “, und organisiert Vorträge bei Senioren-
runden und in Seniorenbegegnungsstätten. 
In Letmathe bietet er ein monatliches Frühstücks-
treffen im Bahnsteig 42 an. Er arbeitet mit ande-
ren Einrichtungen und Gremien zusammen, wie 

z. B. mit dem Beirat für Menschen mit Behinde-
rung, „Continue – dem ehrenamtlichen Dienst 
der Stadt Iserlohn“ und mit dem Kinder- und 
Jugendbüro. Auch wurden bereits mehrfach Info-
Stände in der Iserlohner Innenstadt oder in Let-
mathe aufgestellt.

Die im Beirat behandelten Themen sind einer-
seits allgemeiner Art, wie es der nebenstehende 
Zeitungsarrtikel über die Altersarmut vom 01. 
Dezember 2016 zeigt. Andererseits sind es vor al-
lem die täglichen Sorgen, die der Seniorenbeirat 
aufgreift, beispielweise:
• im städtischen Verkehr (Ampelanlagen, Que-
rungshilfen, Straßenbeleuchtung, Haltestellen 
der MVG, Ruhebänke, Radfahrer auf dem Bür-
gersteig).
• an städtischen Orten (Notruf am Friedhof, 
ebenerdiger Zugang zur Trauerhalle, Beschilde-
rung im Wald für den Notfall, vgl. den beigefüg-
ten Zeitungsbericht vom 11. Juli 2009).
• an städtischen Einrichtungen (Markierung der 
Treppenstufen im Rathaus, Uhr für den Stadt-
bahnhof, Rasengräberfeld für den Friedhof, Sicht-
schutz im Seilerseebad, sichtbare Nummerierung 
im Parktheater).

Wie werden die Aufgaben
    aufgegriffen und bewaltigt?

IKZ | 1. Dezember 2016



Der Seniorenbeirat ist mit Rederecht in folgen-
den Ausschüssen vertreten, um die Mitglieder 
bei ihren Entscheidungen zu beraten:

• Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung 
(z.B. Neugestaltung der „Südlichen Innenstadt“. 
Beseitigung von „Stolperfallen“ auf dem Wochen-
markt – siehe IKZ-Bericht vom 17. Mai 2007)

• Verkehrsausschuss
(z. B. Tempo-30-Zonen, seniorengerechte Ein-
stellung der Ampelanlagen und Anlage von Fuß-
gängerüberwegen)

• Sozialausschuss
(z.B. Entwicklung im Städtischen Seniorenheim)

• Sportausschuss
(z.B. Umgestaltung des Lägersportplatzes)  

• Kulturausschuss
(z.B. Angebot von Theaterstücken, die die Lage 
der älteren Menschen behandeln – siehe IKZ-
Bericht vom 25. September 2010, Theater-Auf-
führungen am Nachmittag)

• Betriebsausschuss Seniorenzentrum 
   Waldstadt Iserlohn (SWI)

An welchen Ausschussen
    wirkt der Seniorenbeirat mit?

IKZ | 11. Juli 2009



IKZ | 25. September 2010IKZ | 17. Mai 2007



Den Seniorengruppen und -begegnungsstätten, 
die in der Stadt tätig sind, hat der Seniorenbeirat 
Vorträge angeboten, die die Lebenswirklichkeit 
der Senioren betreffen. Dabei erweist sich das In-
teresse als erfreulich groß.

Folgende Vorträge haben wir angeboten und uns 
dankbar der Hilfe von fachkundigen Referenten 
bedient:

• „Wer weckt mich, wenn es brennt?“ 
  (siehe IKZ-Bericht vom 15. Mai 2009)

• „Unerwünschte Telefonanrufe“

• „Aufstehen, ohne dass es ,Knacks‘ macht“

• „Betrüger vor der Haustür“

• „Was gehört in eine Haus- und in eine 
  Reiseapotheke?“

• „Angebote der Pflegeberatung“

• „Vorsorgevollmacht“

Aktuell werden im Jahr 2020 diese Vorträge 
organisiert:

• „Sicher und mobil im Straßenverkehr“ der 
  Verkehrswacht

• „Bewegt älter werden“ des Kreissportbundes

• „Sicher zu Hause“ der Kreispolizeibehörde   
  Märkischer Kreis

Wie wird der Seniorenbeirat 
      gesellschaftlich tatig?

Regen Zuspruch fand und findet in Letmathe die 
Einrichtung eines „Seniorenfrühstücks“. Der Zei-
tungsbericht vom 05. Juni 2010 gibt davon einen 
lebendigen Eindruck.  Aktuell, seit 2020, beginnt 
das Frühstück im inklusiven Cafe „Bahnsteig 42“ 
im Bahnhof Letmathe um 9.00 Uhr. Um 10.00 
Uhr startet jeweils ein Vortrag zu einem senio-
renrelevanten Thema. 

In 2019 fand in Zusammenarbeit mit der Märki-
schen Verkehrsgesellschaft (MVG) und dem Sa-
nitätshaus BrandVital der erste  Iserlohner Rol-
latortag im Seniorenzentrum Waldstadt Iserlohn 
(SWI) statt. Die Teilnehmer konnten u.a. den 
Ein- und Ausstieg an einem MVG-Bus üben und 
ihren Rollator von Fachleuten des Sanitätshauses 
kostenlos überprüfen lassen.  Für das Jahr 2020 
ist eine Wiederholung geplant.

Der Seniorenbeirat unterstützt die Kreispolizei-
behörde und die Betreiber des „Cinestar“ (heu-
te „Filmpalast“) beim monatlich stattfindenden 
„Seniorenkino“.

Ebenso gibt der Seniorenbeirat Informationen 
zur „Notfalldose“ und verteilt diese gerne kosten-
frei an interessierte Bürgerinnen und Bürger aus 
Iserlohn.



IKZ | 5. Juni 2010IKZ | 15. Mai 2009



„Mit der ,Goldenen Eule‘ will der Seniorenbeirat 
Iserlohn künftig jährlich außerordentliches Enga-
gement für ältere Leute honorieren“, schreibt der 
IKZ am 13. September 2011. Und er fährt dann 
fort: „Die Ehrengabe kann entweder an eine Ein-
zelperson oder an eine Personengruppe verliehen 
werden, die sich ehrenamtlich oder über ihre be-
ruflichen Aufgaben hinaus für Senioren in Iser-
lohn einsetzt.“

Das Engagement aller ausgezeichneten Personen 
ist vielfältig und kann nachfolgend nur auszugs-
weise genannt werden. Allen ist gemein, dass sie 
ihre selbst gewählten Aufgaben mit Hingabe und 
Leidenschaft ausfüllen. Die bisherigen Preisträger 
sind:

06.12.2011 - Friedhelm Arno Berthold 
Ehrenamtlichen Einsatz für die Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in Hennen und Umgebung

27.11.2012 - Edeltraud Neymann
Koordination von Continue-Einsätze, Stadtteil-
arbeit  Heide-Hombruch und Tafel-Projekt der 
Maria-Magdalena Kirchengemeinde 

03.12.2013 – Gerda Sturm
Engagement im Tersteegenhaus, im Evangeli-
schen Krankenhaus Bethanien und im Iserlohner 
Hospizverein. 

09.12.2014 – Diakoniezentrum und 
David-Kindergarten in Oestrich
„Brücke der Generationen“ 

31.03.2016  - Die „gelben Damen“  des Altenzent-
rums St. Kilian, Margarete Scholz nahm den Preis 
stellvertretend für das 19-köpfige Team entgegen.

15.03.2017 – Rosemarie Emde
Engagement  im Stadtteil Griesenbrauck 

23.02.2018 – Das „Küchenteam“ der AWO-
Begegnungsstätte Nußstraße unter Leitung von 
Gaby Hupach 

14.05.2019 - Christa Ellebracht 
Engagement rund um die Kirchengemeinde 
St. Kilian und den Besuchsdienst der 
Caritas-Konferenzen.

Welchen Sinn hat die „Goldene Eule„?

IKZ | 13. September 2011



In Zusammenarbeit mit dem „Iserlohner Kreis-
anzeiger“ erscheint Monat für Monat  - seit dem 
Jahre 2006 - die „Bunte Iserlohner Senioren Sei-
te“,   kurz: BISS, an der u.a. auch Mitglieder aus 
dem Seniorenbeirat mitarbeiten. Die Leistung der 
Zeitung ist gar nicht hoch genug einzuschätzen! 
Der Seniorenbeirat ist sehr glücklich über diese 
Möglichkeit, das Leben der älteren Menschen in 
vielerlei Hinsicht zu thematisieren. 

Auch im Lokalteil des „IKZ“ und im „Stadtspie-
gel“ wurde schon häufig über die Arbeit des Bei-
rates berichtet.

Die Öffentlichkeit nimmt den Seniorenbeirat aber 
auch über die angebotenen Vorträge, die Seiten 
im Internet (Homepage der Stadt Iserlohn: 
www.iserlohn.de/senioren)  und bei seinen Infor-
mationsveranstaltungen wahr. 

Mit Reflektorbändern für die dunkle Jahreszeit, 
nützlichen Lupen im Scheckkartenformat  und 
weiteren Artikeln, die kostenlos verteilt werden, 
macht der Beirat ebenfalls auf sich aufmerksam.

Ein Faltblatt über die Arbeit des Seniorenbeirates, 
dass auch die  Kontaktdaten aller Mitglieder ent-
hält, ist bei der Stadt Iserlohn und auf den Veran-
staltungen des Seniorenbeirates erhältlich.

Wie nimmt die „Offentlichkeit den 
      Seniorenbeirat wahr?

IKZ | 21. September 2019



Alle 5 Jahre wählt die ältere Bürgerschaft den Se-
niorenbeirat in einer Briefwahl. Die Wahlen fin-
den innerhalb von 6 Monaten nach jeder Kom-
munalwahl statt. Jeder Wähler kann bis zu drei 
Kandidaten auf dem Stimmzettel ankreuzen. 
Wahlberechtigt ist jeder, der am Tag der Kom-
munalwahl mindestens 60 Jahre alt ist und min-
destens seit 3 Monaten seine Hauptwohnung in 
Iserlohn hat, soweit keine Ausschlussgründe vor-
liegen.

Der Seniorenbeirat besteht aus den gewählten 
Mitgliedern und aus den von jeder Fraktion im 
Rat der Stadt entsandten Mitgliedern. 

Die Anzahl der zu wählenden  Mitglieder beträgt 
zwei Personen mehr, als Fraktionen im Rat der 
Stadt Iserlohn vertreten sind. 

Die Wahlen zum Seniorenbeirat 
  der Stadt Iserlohn

In der folgenden Übersicht finden Sie die Na-
men der Frauen und Männer, die seit dem Jahre 
1990 im Seniorenbeirat mitgearbeitet und sich für 
das Wohl der Senioren in Iserlohn nach bestem 
Wissen und Gewissen eingesetzt haben. Dabei 
bestimmt die Stimmenzahl die Reihenfolge der 
Namen – im Klammerzusatz stehen evtl. Nach-
rücker bei vorzeitigen Ausscheiden eines Mitglie-
des aus dem Beirat. Sollten versehentlich Perso-
nen unberücksichtigt geblieben sein, bitten wir 
dies zu entschuldigen. 

Zusammensetzung des 1. Iserlohner Senioren-
beirats nach der Briefwahl im Januar 1990:

Elisabeth Lindner – Franz Schulte (1994 Ernst 
Viereck) – Brunhilde Emde (1991: Anni Henne-
mann, 1993: Charlotte Käthler) – Günter Bitter 
– Fritz Hensel – Hedwig Levermann – Heinrich 
Hardt

Am 30. Januar 1990 bestellt der Rat der Stadt je 
einen Vertreter der Fraktionen für den Senioren-
beirat: Horst Dieckmann (SPD) – Marlene Len-
zen (CDU) – Manfred Kahl (REP) – Heinrich-
Dietrich Bloch (FDP) – Dieter Hartmann (GABI)

Franz Schulte und Elisabeth Lindner werden in 
der konstituierenden Sitzung am 13. März 1990 
zum Vorsitzenden bzw. zur Stellvertreterin ge-
wählt. 

Frau Elisabeth Lindner wird am 22. Februar 1994 
zur neuen Vorsitzenden gewählt, Frau Hedwig 
Levermann zu ihrer Stellvertreterin.

Zusammensetzung des 2. Iserlohner Senioren-
beirats nach der Wahl im Januar 1995:

Elisabeth Lindner – Eva Kingreen – Fritz Hen-
sel (1996 Herbert Plew; 1998 Günter Kämmler) 
– Hedwig Levermann – Günter Bitter – Ingeborg 
Paul – Ernst Kordt

Der Rat der Stadt entsandte als Vertreter der 
Fraktionen Renate Christophery (CDU) – Horst 
Dieckmann (SPD) – Franz Malz (Bündnis 90/Die 
Grünen)



Nach der Kommunalwahl im September 1995 
heißen die Vertreter: 

Renate Christophery (CDU) – Gernot Wendte 
(SPD) – Franz Malz (Bündnis 90/Die Grünen) – 
Gisela Schlieper (FDP) – Doris Jobs (UWG)

Elisabeth Lindner wird in der konstituierenden 
Sitzung am 21. März 1995 zur Vorsitzenden ge-
wählt. Ihr Stellvertreter ist Günter Bitter.

Zusammensetzung des 3. Iserlohner Senioren-
beirats nach der Wahl im Februar/März 2000:

Elisabeth Lindner (2003 Lothar Kröger) - Eva 
Kingreen - Anne Lehmann - Franz-Josef Strät-
gen - Friedrich Barthelmes - Fritz Schröder (2002 
Werner Windhövel, 2003 Hartwig Ziehm) - An-
nelies Lehmann

Der Rat der Stadt entsandte als Vertreter der 
Fraktionen: Renate Christophery (CDU) – Ger-
not Wendte (SPD) – Franz Malz (Bündnis 90/Die 
Grünen) – Gisela Schlieper (FDP) – Doris Jobs 
(UWG). 

Eva Kingreen wird in der konstituierenden Sit-
zung am 02. Mai 2000 zur Vorsitzenden gewählt. 
Ihre Stellvertreterin ist Elisabeth Lindner.

Zusammensetzung des 4. Iserlohner Senioren-
beirats nach der Wahl im März 2005:

Eva Kingreen – Marlene Blasius – Dr. Holm Roch 
– Ernst Oligmüller – Franz-Josef Strätgen  – 
Hartwig Ziehm – Hannelore Wille.

Der Rat der Stadt entsandte als Vertreter der 
Fraktionen: Renate Christophery (CDU) – Fol-
ke Eschrich (SPD) – Franz Malz (Bündnis 90/Die 
Grünen) – Gisela Schlieper (FDP) – Gerda Schönig 
(UWG).

Eva Kingreen wird in der konstituierenden Sit-
zung am 26. April 2005 wieder zur Vorsitzenden 
gewählt. Ihr Stellvertreter ist Dr. Holm Roch.

Zusammensetzung des 5. Iserlohner Senioren-
beirats nach der Wahl im Januar 2010:

Eva Kingreen – Ingo Graumann – Ernst Olig-
müller – Dr. Holm Roch – Heribert Hahner – 
Hartwig Ziehm – Dr. Norbert Hesse – Hannelore 
Wille.

Der Rat der Stadt entsandte als Vertreter der 
Fraktionen Klaus Deichmann (CDU) – Siegfried 
Obert (SPD) – Armin Kligge (Die Linke) – Franz 
Malz (Bündnis 90/Die Grünen) – Hans-Henning 
Siepel (AfD) – Gunther Kingreen (FDP) – Lothar 
Kröger (UWG/Piraten).

Eva Kingreen wird in der konstituierenden Sit-
zung am 23. März 2010 wieder zur Vorsitzenden 
gewählt. Ihr Stellvertreter, Dr. Holm Roch, folgt 
ihr im Vorsitz im Mai 2012 und Ingo Graumann 
ist nun der Stellvertreter.

Zusammensetzung des 6. Iserlohner Senioren-
beirats nach der Wahl im November 2014:

Ingo Graumann – Uta Lichtenheldt-Leisgen – Dr. 
Norbert Hesse – Hannelore Fleischer – Christel 
Osing – Heribert Hahner – Hans Barthelmes – 
Egbert Quaschnik (2019 Werner Hartmann) – 
Joachim Pfänder.

Der Rat der Stadt entsandte Klaus Deichmann 
(CDU) – Siegfried Obert (SPD) – Armin Kligge 
(Die Linke) – Franz Malz (2015: Ingrid Knaup) 
(Bündnis 90/Die Grünen) – Hans-Henning Sie-
pel (2015: Volker Schade) (AfD bzw. Blaue Frak-
tion) – Gunther Kingreen (FDP) – Lothar Kröger 
(UWG/Piraten).

In der konstituierenden Sitzung vom 16. Dezem-
ber 2014 wird Egbert Quaschnik als Vorsitzender 
gewählt; Dr. Norbert Hesse ist sein Stellvertreter. 
Am 19. Juni 2018 wird Dr. Norbert Hesse Vorsit-
zender, da Herr Quaschnik aus gesundheitlichen 
Gründen ausscheidet. Stellvertretende Vorsitzen-
de wird Uta Lichtenheldt-Leisgen. 



Dies waren die sieben direkt gewählten Mitglieder 
des ersten Seniorenbeirates. Von den aus den fünf 
Fraktionen im Rat der Stadt entsandten Mitglie-
dern lag leider kein Foto vor.

Foto: IKZ. Von rechts nach links: Brunhilde Emde, 
Heinrich Hardt, Franz Schulte (Vorsitzender), 
Hedwig Levermann, Günter Bitter, Elisabeth Lind-
ner (stellv. Vorsitzende), Fritz Hensel

Dem sechsten Seniorenbeirat gehören neun direkt 
gewählte Mitglieder an. Fällt ein Mitglied aus, wird 
es von einem stellvertretenden Mitglied vertreten. 
Die sieben Fraktionen im Rat der Stadt entsenden 
jeweils ein Mitglied in den Seniorenbeirat.

Foto: Stadt Iserlohn. Von rechts nach links: Dr. 
Norbert Hesse (Vorsitzender), Ursula Buddruweit 
(stellv. Mitglied),  Jochen Pfänder, Ingo Graumann, 
Siegfried Obert (SPD-Fraktion), Werner Hart-
mann, Hannelore Fleischer, Uta Lichtenheldt-
Leisgen (stellv. Vorsitzende), Gunther Kingreen 
(FDP-Fraktion), Ingrid Knaup (Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen), Hans Barthelmes, Armin Klig-
ge (Fraktion DIE LINKE), Volker Schade (Blaue 
Fraktion), Jürgen Fiedler (stellv. Mitglied), Christel 
Osing, Klaus Deichmann (CDU-Fraktion), Heri-
bert Hahner, es fehlt Lothar Kröger (UWG-Pira-
ten-Fraktion)
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Die Verwendung der Presseberichte erfolgt mit 
freundlicher Genehmigung des Iserlohner Kreis-
anzeigers (IKZ).

Der Seniorenbeirat bedankt sich herzlich bei 
Herrn Gunther Kingreen für den Entwurf und 
die Fertigstellung dieser Festschrift. Ein weiterer 
Dank geht an die Mitglieder des Festausschusses 
und an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Iserlohn sowie an den Iserlohner Kreisan-
zeiger (IKZ). 

Kontakt
Stadt Iserlohn
Abteilung Teilhabe
Geschäftsführung des Seniorenbeirats
Werner-Jacobi-Platz 12
58636 Iserlohn
Tel.: 02371/217-2011
E-Mail: seniorenbeirat@iserlohn.de
www.iserlohn.de




